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– amtlicher Teil –

Gemeinde Nobitz

Öff entliche Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Nobitz hat in sei-
ner öff entlichen Sitzung vom 27.06.2019 nachfol-
gende Beschlüsse gefasst, welche hiermit bekannt 
gegeben werden.

GR 2/5/19/47: Der Gemeinderat der Gemeinde 
Nobitz genehmigt das Protokoll der öff entlichen 
Gemeinderatssitzung vom 12.06.2019.

GR 2/7/19/48: Der Gemeinderat der Gemeinde No-
bitz beschließt die Au" ebung des Beschlusses GR 
24/2019 bezüglich dem Vorhaben: Ersatzneubau 
Vereinsheim „Fuchs“, Maßnahme: Sicherheits- und 
Gesundheitskoordina# on an die: THURM SICHER-
HEITSTECHNIK, Leipzig in Höhe 3.672,34 € bru� o.

GR 2/9/19/49: Der Gemeinderat der Gemeinde 
Nobitz beschließt die Vergabe der Leistung Fräsar-
beiten zum Vorhaben: Niederleuptener Wasser im 
Zuge der Remsaer Straße Wilchwitz, Fräsarbeiten 
verrohrtes Gewässer, an die Firma: KSD Kanalser-
vice Dresden GmbH, Salzburger Straße 63, 01279 
Dresden auf Grundlage deren Angebots vom 
01.04.2019 zu einer geprü$ en Angebotssumme 
(Bru� oau$ ragssumme) in Höhe von: 6.130,88 €.

Läbe, Bürgermeister

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach wie vor werden bis auf weiteres einmal mo-
natlich Sprechtage in den ehemaligen Gemeinden 
Frohnsdorf, Jückelberg und Ziegelheim angeboten. 
Diese werden gemeinsam von dem Bürgermeister 
Herrn Läbe und den jeweiligen ehemaligen Bürger-
meistern, Herrn Wagner, Herrn Haupt bzw. Herrn 
Rohr abgehalten. Sprechtag ist in der Regel jeweils 
der erste Dienstag im Monat.

Sprechzeiten und -orte:

16:00 bis 17:00 Uhr
in Flemmingen, Kirchenring 13, 04603 Nobitz

17:00 bis 18:00 Uhr
in der Feuerwehr Frohnsdorf, Dorfstraße 38 c, 
04603 Nobitz

18:00 bis 19:00 Uhr
in der Wieratalhalle, August-Bebel-Straße 32 a, 
04603 Nobitz

Die ehemaligen Bürgermeister stehen immer noch 
als erste Ansprechpartner vor Ort zur Verfügung und 
nehmen die Anliegen der Bürger entgegen, um sie 
unmi� elbar bzw. an entsprechender Stelle mit der 
Verwaltung oder anderen Ins# tu# onen zu klären.

Die direkte Kontaktaufnahme ist bei Bedarf unter 
folgenden Rufnummern möglich:

Herr Wagner: 0177 7797724
Herr Haupt: 0174 6099327
Herr Rohr: 034494 80607

Unabhängig von vorgenannten Sprechtagen be-
steht auch weiterhin für alle Einwohner der Ge-
meinde Nobitz die Möglichkeit, individuelle Sprech-

Die Einwohnermeldestelle informiert
Die Einwohnermeldestelle in Saara bleibt am Diens-
tag, dem 30. Juli 2019, geschlossen. In Saara bean-
tragte Ausweisdokumente können zu den Öff nungs-
zeiten in Nobitz, Bachstraße 1, abgeholt werden. 

dienstags......................... von 09:00 bis 12:00 Uhr
und ................................. von 13:00 bis 18:00 Uhr
mi� wochs ....................... von 09:00 bis 12:00 Uhr
donnerstags .................... von 13:00 bis 17:00 Uhr
freitags ............................ von 09:00 bis 12:00 Uhr

i. A. Gerth, Einwohnermeldestelle Saara

Verwaltungsbereich erfüllende Gemeinde

zeiten mit dem Bürgermeister Herrn Läbe in der 
Gemeindeverwaltung oder gegebenenfalls auch 
vor Ort zu vereinbaren. Terminvereinbarungen 
hierzu werden unter der Rufnummer 03447 3108-0
oder per E-Mail an post@nobitz.de erbeten.

i. A. Graichen, Leiter Haupt-/Ordnungsamt

Öff entliche Stellenausschreibung
In der Gemeinde Nobitz soll die Stelle

eines Projektbearbeiters
in der Bauverwaltung (m/w/i/t)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet in 
Vollzeit besetzt werden.

Aufgabenschwerpunkte sind unter anderem:

• Bearbeitung von erforderlichen Baumaßnahmen 
bebauter und unbebauter Grundstücke

• Hauptverantwortung für die Unterhaltung und 
Wartung aller kommunalen Objekte des Hochbaus

• Betreuung und Kontrolle der Wartungsverträge/
Durchführung der Wartungsarbeiten

• Bestandsaufnahme und Herstellung der Akten-
lage/Bauwerksbücher für die ca. 135 Gebäude
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Verwaltungsbereich erfüllende Gemeinde

– Ende amtlicher Teil –

– Nichtamtlicher Teil –

Termine für Veranstaltungsübersicht 
Herbst/Winter 2019/2020 melden

Die nächste kostenlose Veranstaltungsbeilage 
„Was, Wann, Wo“, die in Zusammenarbeit der OVZ 
mit dem gemeinsamen Veranstaltungskalender 
des Landkreises Altenburger Land, der Stadt Alten-
burg und der Tourismusinforma! on Altenburger 
Land entsteht, erscheint am 7. September 2019 im 
Amtsbla�  des Landkreises. In der Übersicht sind 
alle gemeldeten Termine von September 2019 bis 
Februar 2020 integriert.

• Erstellen/bearbeiten eines Unterhaltungskon-
zeptes sowie Umsetzung der daraus resul! e-
renden Unterhaltungsmaßnahmen

• Durchsetzen von Gewährleistungsansprüchen 
und Mangelbesei! gung 

• Betreuung der Planung, Ausschreibung, Beauf-
tragung und Überwachung sowie Abrechnung 
von Baumaßnahmen einschließlich der Kosten-
kontrolle sowie der Gewährleistung 

• Betreuung inves! ver Projekte durch alle Leis-
tungsphasen der HOAI 

• Beantragung und Abrechnung von Fördermi� eln 

Wir erwarten:

• ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium oder 
Studium an einer Berufsakademie (Bachelor) in 
den Fachrichtungen Architektur (Hochbau) oder 
Bauingenieurwesen (Hochbau) oder einen Ab-
schluss als Staatlich geprü" e/r Techniker/in der 
Fachrichtung Bautechnik, einen gleichwer! gen 
Abschluss oder langjährige Berufserfahrung im 
Bereich Hochbau

• Kenntnisse VOB, HOAI und im Vergaberecht bei 
der Vergabe öff entlicher Au" räge

• PKW-Führerschein

• die Fähigkeit, sich frei auf Gerüsten und Leitern 
zu bewegen

• die Bereitscha" , sich kurzfris! g in neue Themen 
einzuarbeiten, Selbstorganisa! on und selbstän-
diges Handeln

• souveräner Umgang mit moderner Bürokommu-
nika! on, Standard- und Anwenderso" ware

• mo! vierte belastbare Persönlichkeit mit sicherem 
Kommunika! onsvermögen, Konfl ikt- und Kri! kfä-
higkeit, der Bereitscha"  zur Teamarbeit sowie Ei-
genini! a! ve, Entscheidungsstärke und Flexibilität

Wünschenswert sind:

• Berufserfahrungen im Aufgabengebiet

• Berufserfahrungen in einer kommunalen Ver-
waltung

• Kenntnisse im Bereich Brandschutz und Sicherheit

• Kenntnisse im Zusammenhang energetischer 
Op! mierung und Umsetzung

• Kenntnisse im Bereich Haustechnik, insbeson-
dere Elektrotechnik

Wir bieten Ihnen:

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis

• eine gründliche Einarbeitung

• anspruchsvolle, herausfordernde und abwechs-
lungsreiche Aufgaben in einem interessanten 
Tä! gkeitsbereich

• aufgabenorien! erte Fortbildungsmöglichkeiten

• ein Beschä" igungsverhältnis nach dem TVöD; die 
Vergütung erfolgt je nach Erfüllung der persön-
lichen bzw. tarifl ichen Voraussetzungen (E 6 – E 8)

• ein angenehmes Arbeitsklima in einem engagier-
ten Team

Schwerbehinderte und gleichgestellte Bewerbe-
rinnen/Bewerber werden bei gleicher Eignung vor-
rangig berücksich! gt. Ein vollständiger Nachweis 
ist beizufügen. Ihre aussagkrä" igen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bi� e mit tabellarischem Le-
benslauf, lückenloser Darstellung des Ausbildungs- 
und berufl ichen Werdegangs und Zeugniskopien 
(insbesondere Schul-, Fachhochschul- bzw. Hoch-
schul- und qualifi zierten Arbeitszeugnissen) bis zum
26. Juli 2019 (es gilt der Eingangsstempel) an die 
Gemeinde Nobitz, Bachstraße 1, 04603 Nobitz.  
Gern können Sie sich vor Absendung Ihrer Unter-
lagen in der Bauverwaltung informieren. Bi� e ver-
einbaren Sie einen Termin diesbezüglich mit Frau 
Bräuninger, Telefon: 03447 5133-30.

Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Be-
werbung entstehen, werden nicht ersta� et. Sollte 
eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ge-
wünscht werden, wird um Beifügung eines ausrei-
chend frankierten Rückumschlages gebeten. Die da-
tenschutzgerechte Vernichtung der Unterlagen nach 
Abschluss des Auswahlverfahrens wird garan! ert.

Läbe, Bürgermeister

►
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Veranstaltungen/Hinweise

Wann? Was/Wer/Wo? Infos

13.07./
10.08.

Vogel- und Klein! ermarkt in
Niederleupten (Gefl ügelhof 
Kirmse) 07:00 bis 11:00 Uhr

–

14.07.
Sommerfest im Museum Flug-
welt Flugplatz Altenburg-Nobitz

LK 13/
2019

16.07.
Blutspende im AGRO-Service
in Ehrenhain

Seite 7

24.07.
Sommerblutspende im Ver-
einshaus am Sportplatz Lohma

Seite 13

27.07.
Sommerfest des Klausaer
Feuerwehrvereins e. V.

Seite 6

27.07.
Sommer-Kino auf Bauch ś Hof
in Ehrenhain

LK 13/
2019

29.07.
Blutspende im Vereinshaus 
Saara

Seite 7

Nähere Informa! onen und weitere Veranstal-

tungen fi nden Sie auf der Internetseite der Ge-

meinde Nobitz (www.nobitz.de).

Gemeinde Nobitz

Bürgerscha# liches Engagement

Wir sagen Danke

Es ist nicht selbstverständlich, dass sich Bürger 
und Bürgerinnen für die Erhaltung von Gemeinde-
eigentum bzw. zur Ortsverschönerung einsetzen. 
In der heu! gen Ausgabe möchte ich gleich drei 
Mal ein großes Dankeschön an engagierte Bürger 
und Bürgerinnen aussprechen. 

Im ersten Fall war Herr Dieter Siegel aus der Ko� e-
ritzer Werksiedlung ein Helfer in der Not.

Er reparierte in Eigenleistung eine kapu� e Sitzbank 
auf dem Dorfplatz und strich diese neu an. Ich be-
danke mich ganz herzlich bei Herrn Siegel für seine 
tolle Arbeit und hoff e, dass die restaurierte Bank 
den Anwohnern noch lange Freude bereitet.

Im zweiten Fall handelte der Wolperndorfer Feu-
erwehrverein, indem eine 360° Baumbank von 
den Vereinsmitgliedern in gemeinscha$ licher Ar-
beit restauriert wurde. Geschweißt wurde von Jo-
chen Riedel, die Farbe spendete Dirk Schatz und 
Bodo Gregoreck (siehe Bild) baute dann alles zu-
sammen. Das Holz für das Projekt Bankrestaura-
! on Wolperndorf sponserte der Feuerwehrverein. 

Das Ergebnis kann sich 
sehen lassen und ein 
idyllischer Verweilort 
für Bürger- und Bürge-
rinnen sowie Besucher 
mit wunderschönem 
Landscha$ sblick wurde 
wieder zum Leben er-
weckt. Auch für dieses 
Engagement bedanke 
ich mich noch einmal 
ganz herzlich.

Zu guter Letzt waren auch die Mitglieder vom 
Feuerwehrverein Burkersdorf wieder ak! v und 

Alle Veranstalter haben die Möglichkeit, ihre rele-
vanten Termine in den Veranstaltungskalender des 
Landkreises Altenburger Land einzutragen oder sich 
vorher zu melden, um einen Eintrag zu ermöglichen. 
Jeder Veranstalter kann Redakteursrechte beantra-
gen, um seine Daten eigenständig in den Online-
Kalender einzupfl egen. Neben Datum, Zeit, Ort und 
Titel der jeweiligen Veranstaltung vervollständigt 
idealerweise auch eine Kurzbeschreibung die Infor-
ma! onen. Es kann zudem ein Foto ergänzt und ein 
Link zu bestehenden Buchungs- und Informa! ons-
seiten eingerichtet werden. Die Registrierung von 
Veranstaltern und Beantwortung von Fragen zur Be-
dienung der Datenmaske übernimmt der Fachdienst 
Wirtscha$  und Kultur im Landratsamt Altenburger 
Land unter der E-Mail-Adresse kultur@altenburger-
land.de oder telefonisch unter 03447 586158.

Natürlich berichtet auch der Landkurier weiterhin 
kostenfrei über Veranstaltungen der Vereine und 
Einrichtungen im Gemeindegebiet. Ob Vorankün-
digung oder Nachbericht mit Impressionen, die Le-
serscha$  freut sich stets über neue Meldungen. 
Eine Übersicht über die Veranstaltungen der Ge-
meinde Nobitz sowie der zu erfüllenden Gemein-
den Göpfersdorf und Langenleuba-Niederhain fi n-
den Sie auch auf der Webseite www.nobitz.de, in 
der Rubrik Veranstaltungen.

i. A. Rümmler, Öff entlichkeitsarbeit
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befreiten das Wehr und den Brückendurchlauf in 
Burkersdorf bestmöglich von Unkraut.

Auch hier sage ich vielen Dank für den beherzten 
Einsatz.

Läbe, Bürgermeister

Unser Leistungsprüfstand lief aufgrund der hohen 
Nachfrage durchweg. Das stärkste Moped wurde mit 
über 30 PS gemessen. Auch ha� en unsere drei Mä-
dels beim Kinderschminken den ganzen Tag voll zu 
tun. Die Besucher freuten sich, dass wir auch an die 
kleinen Zweirad-Fans gedacht haben. Bei einer Verlo-
sung konnte man zudem tolle Preise gewinnen. Der 
erste Preis war eine Quadtour durch das Altenburger 
und Kohrener Land. Abgerundet wurde das Treff en 
mit einer Ausfahrt durch das schöne Wieratal.

Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle noch-
mal an unsere vielen Helfer sowie Sponsoren (Wolf 
GmbH, Neubert Racing Shop, Kfz-Service Nitsche, 
Allianz Reno Leithold, Galabau Wagner, MZA).

Das 4. Frohnsdorfer DDR Moped Frühlingstreff en 
wird schon am 24. Mai 2020 sta"  inden. Mehr In-

fos und Fotos auch auf unserer facebook-Seite.

Nico Rauschenbach
Waff enschmiede Frohnsdorf e. V.

Rückblick 3. Frohnsdorfer
DDR-Moped-Frühlingstreff en

Das Treff en war für uns wieder ein voller Erfolg. 

Wir haben unsere Besucher- und Mopedzahlen im 

Vergleich zum vergangenen Jahr enorm gesteigert. 

Bei bestem We� er waren ca. 650 Zweiräder vor 

Ort: Schwalbe, S51, AWO, EMW, Berliner Roller, 

Jawa, MZ und viele weitere. Es war alles vertre-

ten. Zudem gab es einige Teile-Händler, Bordstein 

Streetwear ha� en einen Stand, um ihre tollen T-

Shirts zu verkaufen und auch ein Eis-Wagen (Eis-

ne� el) war vor Ort.
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Zur Siegerehrung erfolgte die Übergabe der Po-

kale u. a. durch den Bürgermeister, den Kreisfeu-

erwehrverband, die Sponsoren sowie durch den 

Gösdorfer Vereinschef und Wehrleiter. Nach dem 

offi  ziellen Teil wurde noch bis in den späten Abend, 

wenn auch diesmal leider nur in kleiner Runde, mit 

Freunden und Gästen gemütlich gefeiert. Wir hof-

fen, dass im nächsten Jahr wieder mehr Besucher 

zu uns fi nden!

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Helfern 

und Helferinnen die vor, während und nach dem 

Fest sowie in der gesamten We� kampfsaison mit 

angepackt haben, der Gemeinde Nobitz, dem Kreis-

feuerwehrverband Altenburger Land und unseren 

weiteren Unterstützern und Sponsoren bedanken: 

Agrargenossenscha$  Gößnitz eG | Autopoint an 

der B180, Gösdorf | Bauunternehmen Thomas 

Göpel, Gösdorf | Brauerei Gersdorf | Container-

dienst Seyfarth GmbH, Grünberg | Ingenieurbüro 

Katzung GmbH, Nobitz | Kohrener Landmolke-

rei GmbH, Penig | Schneider GmbH, Mühlau |

Spielkartenfabrik Altenburg GmbH | Udo Teich-

mann Transporte, Zehma | uwesdisco, Gösdorf | 

Vermessungsbüro Ulf Becker, Oberarnsdorf | VR 

Bank Altenburger Land | Kuchenbäckerinnen

Der Vorstand Feuerwehrverein Gösdorf e. V.

Der Klausaer Feuerwehrverein e. V. lädt ein

Und wieder ist es soweit …
Auch in diesem Jahr lässt es sich der Klausaer 

Feuerwehrverein e. V. nicht nehmen, auf dem 

Vereinsgelände ein wunderschönes Sommerfest 

auszurichten.

Los geht’s am Samstag, dem 27. Juli 2019, um 
15:00 Uhr, mit Kaffee und Kuchen. Es ist den 

ganzen Tag für Spannung und Kurzweile gesorgt. 

Musikalische Unterhaltung wird wie immer gebo-

ten.

Für das leibliche Wohl ist mit kühlen Getränken, 

Rostern, Steaks und Kesselgulasch gesorgt.

Wir bi� en auf diesem Weg wieder um Kuchen-

spenden, der immer so engagierten Bäckerinnen 

und Bäcker in und um Klausa. Diese werden wir 

am Samstag, dem 27. Juli 2019, ab 11:00 Uhr, im 

Vereinshaus dankend entgegen nehmen.

Kai Gerhardt, Vorstandsvorsitzender

Neues vom Feuerwehrsport
aus Gösdorf

Am 1. Juni 2019 veranstalteten der Feuerwehrver-

ein e. V. und die Freiwillige Ortsteilfeuerwehr Gös-

dorf die nunmehr 11. Aufl age des Autopoint-Po-

kallaufes im „Löschangriff “ der Feuerwehren – fast 

schon tradi' onell auch wieder mit dem Kreispokal 

des Kreisfeuerwehrverbandes Altenburger Land.

Bei schönstem Sommerwetter traten am Mor-

gen fünf gut gelaunte und hochmotivierte Ju-

gendmannscha$ en an. Die vier stark vertretenen 

Nobitzer Teams aus Lehndorf/Wilchwitz (I und 

II), Lehndorf (die „alten Hasen“) und Ziegelheim 

wetteiferten mit dem Team aus Schwaben. In 

zwei spannenden Wertungsläufen setzte sich die 

Jugendfeuerwehr Ziegelheim als bester Teilneh-

mer mit 35,04 Sekunden durch. Auf den Plätzen 

folgten Lehndorf/Wilchwitz I mit 38,10 Sekunden 

und Lehndorf mit 42,37 Sekunden. Wir gratulie-

ren.

Ein besonderer Dank gilt hier unserer Gemeindeju-

gendwar' n Steffi   Heidel und ihren Helfern.

Bei den Männern gingen fünf Mannscha$ en ins 

Rennen, darunter vier ak' ve Löschgruppen aus 

dem Altenburger Land sowie die Feuerwehr 

Bräunsdorf aus Sachsen. Zur Freude der vielen 

einheimischen Zuschauer siegten die Gösdorfer 

nach beiden Wertungen mit einer Zeit von 25,00 

Sekunden. Auf den 2. und 3. Plätzen folgten die 

Wehren aus Neuenmörbitz (25,64 Sekunden) und 

Ehrenberg (25,85 Sekunden) – an Spannung war 

das kaum zu überbieten. Analog verhielten sich 

dann auch die Platzierungen zum Kreispokal. Wir 

bedanken uns bei allen Teilnehmern für den fairen 

We� kampf.
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Sommerfest im Museum Flugwelt
anlässlich des 15. Vereinsjubiläums am 

Sonntag, dem 14. Juli 2019, ab 10:00 Uhr

Das Sommerfest für Jung und Alt in Thüringens ein-

zigem Lu! fahrtmuseum ist schon Tradi" on. Dieses 
Jahr kommt aber noch das Besondere hinzu: Wir 
werden 15 – wenn das nicht ein Grund zum Feiern ist!

Am 14. Juli 2019 gibt es wieder jede Menge zu bestau-
nen: Old" mer, THW-Sta" on, Bastelstraße, sogar ein 
Hubschrauber der Bundesmarine beehrt unser Fest.

Pünktlich zum Jubiläum haben wir zudem das 
längst vergriff ene Fotobuch „100 Jahre Flugplatz 
Altenburg-Nobitz“ neu aufgelegt und bieten es 
zum halben Preis an. Kleine Masko� chen haben 
jüngst das Museum besucht und präsen" eren sich 
nun in einer Jubiläumsbroschüre „15 Jahre Flug-
welt Altenburg-Nobitz e. V.“

Andy Drabek, Flugwelt Altenburg-Nobitz e. V.
Fotos: Andy Drabek

Blutspende in Saara
Der Blutspendedienst des Deutschen Roten 
Kreuzes lädt am Montag, dem 29. Juli 2019, von 
15:30 bis 19:30 Uhr, in das Vereinshaus in Saara, 
Saara 42 a, zur Blutspende ein.

Beatrice Rücker, Gebietsreferen! n

Schenke Leben, spende Blut
Am Dienstag, dem 16. Juli 2019, fi ndet von 16:00 
bis 19:00 Uhr unsere nächste Blutspende im Agro-
service in Ehrenhain sta� . Über eine zahlreiche 
Teilnahme würden wir uns sehr freuen, denn in 
der Urlaubszeit werden noch mehr Konserven be-
nö" gt und ihr könnt helfen.

Auf Euer Kommen freut sich

das Ehrenhainer Blutspendeteam

Heimatverein Ehrenhain und
Umgebung e. V.

Spendenübergabe an die Jugendfeuerwehr 
der Gemeinde Nobitz 

Am 3. Juli 2019 überraschte der Heimatverein Eh-
renhain und Umgebung e. V. die Jugendfeuerwehr 
in Saara/Lehndorf mit der Übergabe eines Spen-
denschecks in Höhe von 250,00 €. Es herrschte 
große Aufregung, da kurz zuvor der Feueralarm 
ausgelöst wurde. Die Wehren waren zu einem 
Brand nach Wilchwitz im Einsatz.

An dieser Stelle möchten wir Danke an das Team 
und die Chefin der Jugendfeuerwehr der Ge-
meinde Nobitz für ihre geleistete Arbeit sagen. 
Wir wünschen Euch weiterhin alles Gute.

Sigurd Kyber, Vorsitzender Heimatverein

Ehrenhain und Umgebung e. V.
Foto: Tilo Ullmann

Treff en Festkomitee

Das nächste Treff en des Festkomitees zur Vorbe-
reitung der 850-Jahr-Feier Ehrenhains fi ndet am 
Donnerstag, dem 19. September 2019, um 18:00 
Uhr, im Speisesaal des Agroservice, Nirkendorfer 
Weg 5, Ehrenhain, sta� .

Sigurd Kyber, Vorsitzender Heimatverein

Ehrenhain und Umgebung e. V.
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Das Zuckertütenfest vom 21. Juni 2019 war ein 

weiterer, von den Eltern geplanter, emo! onaler 
Höhepunkt. Da die Zuckertüten von dem Esel 
Theo aus der Kita fortgeschleppt wurden, mach-
ten wir uns auf dem Weg zum „Probst-Hof“ nach 
Kummer. „Ach herrje, da lebt ja der diebische 
Esel!“ Doch die Zuckertüten waren weit und breit 

nicht zu sehen.

Erst einmal beruhigt in der Manage Platz neh-

men und dem lus! gen und zugleich lehrreichen 

Programm folgen. Plötzlich, wie von Zauberhand, 

tro� ete der Esel Theo ein. Bepackt mit den verlo-

ren gegangenen Zuckertüten. Wie klop# en da die 

Herzen der Kinder. Anschließend folgte ein gelun-

gener, entspannter und geselliger Nachmi� ag, an 

welchem die Kinder ausgelassen tobten.

Wir Erzieherinnen, Frau Schmidt (ehemalig), Frau 

Ko! sch und Frau Rosenberg, möchten uns ganz 

herzlich für die engagierte, ehrliche und off ene 

Zusammenarbeit bedanken. Den Schulanfängern 

Moritz, Bennet, Henrie� e, Luisa und Julian wün-

schen wir einen perfekten Start in den neuen 

Lebensabschni� . Bleibt neugierig, ungezwungen 

und lebensfroh – wir sagen ś kurz: „Macht weiter 

so!“

K. Schatz, Leiterin Kindertagesstä� e

„Rumpels� lzchen“ Ziegelheim

Volkssolidarität

Einladung – Ortsgruppe Ehrenhain
Zu unserem Sommerfest lädt die Volkssolidarität –

Ortsgruppe Ehrenhain am Donnerstag, dem
25. Juli 2019, recht herzlich in die Kindertages-

stä� e „Holzwürmchen“ in Ehrenhain ein.

Beginn: 14:00 Uhr (Bi� e Besteck mitbringen!)

Kralitschka, Volkssolidarität Ehrenhain

Kindertagesstä� en

Nun sagen wir „Auf Wiedersehen“
Für uns Erzieherinnen bedeutet die Zeit der Som-

merferien auch immer die Zeit des Abschiedneh-

mens. Abschied von vielen gemeinsamen Jahren. 

Abschied von tollen gemeinsamen Erlebnissen. 

Abschied von spannenden Abenteuern. Abschied 

vom coolen Miteinander. Abschied von fünf taff en 

Schulanfängern.

Um dem Ganzen am Ende einen in Erinnerung 

bleibenden Rahmen zu geben, unterstützen uns 

die Eltern der Schulanfänger mit viel Liebe und 

Engagement. Zu einer langjährigen Tradi! on zäh-

len die beliebten „Schulanfängerfrühstücke“. Bei 

schmackha# en Leckereien stärken sich die Kinder, 

bevor die Spielgeräte des jeweiligen „Hausherren“/

der jeweiligen „Hausherrin“ in Beschlag genom-

men werden. Stolz präsen! eren die „Erstklässler“ 

all ihren Freunden ihr Zuhause.

Treff en des Heimatvereins Ehrenhain
und Umgebung e. V.

Freunde, Interessente und Mitglieder des Heimat-

vereins treff en sich am Mi" woch, dem 19. Juli 
2019, um 19:00 Uhr, in „lllo ś Kulturhof“ in Garbus, 

an der Grube 3.

Themen:

• Vorbereitung des 1. Scheunenfestes

• Infos und Anmeldung zur geplanten Ausfahrt 

am 24. August 2019

• Planung von Arbeitseinsätzen

• Sons! ges

Neugierige und neue Mitstreiter sind herzlich will-

kommen.

Sigurd Kyber, Vorsitzender Heimatverein

Ehrenhain und Umgebung e. V.
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vielen Getränken im Gepäck besuchten sie den In-

selzoo in Altenburg und die Kinder staunten über 

die vielen Tiere, die es dort zu sehen gab. Ein erleb-

nisreicher Tag mit vielen Erinnerungen ging zu Ende.

Die Kinder und Erzieher

der Kita „Wirbelwind“ Lehndorf

Kita „Wirbelwind“ Lehndorf
Elternnachmi� age und Kindertagsfeier

Im Mai fanden unsere vier Elternnachmi� age in 

der Kita sta� . Bereits einen Tag vorher wurde mit 

den Kindern Kuchen gebacken, was schon für viele 

ein Highlight war. Es wurden Mehl und Zucker ab-

gemessen, Eier aufgeschlagen, elektrische Mixer 

bedient und am Ende dur! e jeder vom fer" gen 
Teig naschen. Für die Eltern wurden schon Wochen 
zuvor tolle Geschenke hergestellt, zum Beispiel 
Salzteig mit Handabdrücken, eine Blumenvase 
aus kleinen Glasflaschen, Styroporblumen und 
Schme� erlinge sowie Becher mit eingepfl anzten 

Sonnenblumenkernen.

Jeweils um 15:30 Uhr begannen die Nachmi� age 

mit Kaff ee, Kuchen, Sa!  und Tee und anschließend 
dur! en sich die Eltern über verschiedene Video-
sequenzen aus dem Kita-Alltag ihrer Kinder er-
freuen. Diese Ausschni� e zauberten so manchem 
ein Lächeln auf die Lippen, so dass dieser Tag mit 
vielen posi" ven Eindrücken ausklingen konnte.

Ein weiterer Höhepunkt für die Wirbelwind- und 
Sonnenschein-Kinder war die Kindertagsfeier, die 
am 5. Juni 2019, ebenfalls in unserer Kita, sta� -
fand. Dazu ha� en wir uns Herrn Reinhardt aus 
Weimar eingeladen, der die Kinder in die Welt der 
Klänge und Geräusche en% ührte. Mit einfachsten 
Materialien wurde uns gezeigt, wie man, unter 
anderem, Wind, Regen, Donner, Wellen und Jah-
reszeiten im Theater erzeugt. Dabei wurde es o!  
ziemlich laut, was den Kindern natürlich überhaupt 
nichts ausmachte.

Die Kinder wurden in die Geheimnisse der Theater-
Kunst mitgenommen und durch Seifenblasen- und 
Schneemaschinen verzaubert. Auch für unsere 
kleinsten Bienchen war dieser Tag ein Erlebnis. Mit 

Sommerfest

Am 21. Juni 2019 war es endlich soweit: Unser all-
jährliches Sommer- und Kitafest stand vor der Tür. 
Unter dem Mo� o „The Show must go on“ berei-
teten die Kinder und Erzieher ein tolles Programm 
vor und übten fl eißig bereits einige Wochen zu-

vor. Dann kam der große Tag! Es wurde alles ge-

schmückt, vorbereitet und so langsam waren die 

Kinder aufgeregt, da sie endlich ihr Können prä-

sen" eren dur! en.

►
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Pünktlich 15:30 Uhr ging es los. Ein Elvis Presley 

Imitator legte eine fl o� e Tanzeinlage aufs Parke�  
und führte durch das Programm. Als erstes wa-
ren unsere Delfi ne an der Reihe. Sie tanzten zu 
einem ABBA-Medley und heizten unser Publikum 
mit tollen Liedern und Tänzen so rich# g ein. Da-
nach waren die Marienkäfer dran. Sie führten uns 
mit tollen Zaubertricks in die Welt der Magie und 
brachten uns o$  zum Staunen. Die Grashüpfer-
Gruppe war als nächstes an der Reihe. Sie tanzten 
zu dem Lied „Bella Ciao“ und zeigten uns eine 
tolle Choreografi e, bei der jeder Zuschauer sofort 
mitklatschen musste. Zum Schluss kamen die Kin-
der und Erzieher noch einmal auf die Bühne und 
tanzten unter großem Applaus alle gemeinsam.

Leider war das Programm jetzt vorbei, aber das 
Kindergartenfest war noch lange nicht zu Ende. Bei 
schönem We� er konnten die Kinder sich schmin-
ken lassen, basteln, Dosen werfen und sich auf der 
Hüp% urg so rich# g austoben. Dazu gab es kühle 
Getränke und lecker Gegrilltes vom Rost. Vielen 
Dank an die Herren Michael Seifarth und Wolf-
gang Rudolph von der Ortsteilfeuerwehr Lehndorf 
fürs Grillen.

Informa� on zum Spielkreis

Im Juli und August fi ndet kein Spielkreis in der Kita 
„Wirbelwind“ sta� .

Ab September 2019 fi ndet jeden zweiten Mi� -
woch im Monat eine Schnupperstunde von 09:00 
bis 10:00 Uhr sta� . Wir laden alle Kinder (ab sechs 
Monate), welche in unserer Kita angemeldet sind, 
recht herzlich ein.

Kronfeld, Leiterin Kita „Wirbelwind“ Lehndorf

Ein besonderes Highlight war der Food Truck vom 
„Zuckertusch“ in Lehndorf. Inhaberin und Mu&   
Maria Heret mit Familie versorgten alle Kinder 
mit leckerem Popcorn und kostenloser Zucker-
wa� e. Auch hier nochmal ein großes Dankeschön 
dafür. Bei guter Laune und toller Musik ging dieser 
schöne Tag zu Ende. Wir bedanken uns bei allen 
Gästen für die super S# mmung und wünschen 
eine schöne Sommerzeit. Bis zum nächsten Jahr.

Die Kleinen und Großen

aus der Kita „Wirbelwind“ Lehndorf

Sport

6. Kindergartenspor! est des LSV Ziegelheim

Jüngste LSV-Handballer zeigen sich 

schon treff sicher

Zufrieden und stolz mit einem Eis in der Hand 
saßen die drei- bis sechsjährigen Mädchen und 
Jungen auf dem Ma� enwagen und drehten mit 
„Lokführer“ Harald Moritz eine große Runde in 
der Wieratalhalle. Auch die 6. Aufl age des Kinder-
gartenspor' estes des LSV Ziegelheim e. V. war 
wieder ein voller Erfolg und gut besucht.

Die 20 Kinder der Sportgruppe des Vereins demons-
trierten vor den Augen von Eltern und Großeltern ihr 
Können. Verschiedene Sta# onen waren aufgebaut 
und wurden absolviert. Schwerpunktmäßig ging 
es diesmal um das Werfen und Treff en. Groß war 
da häufi g die Freude, wenn Kegel umgeschossen 
oder kleine Sto+  älle im Kasten versenkt wurden.

Natürlich gab es wieder das beliebte Springen auf 
Zeit in einer Hüp% urg und die We� läufe gegen 
Eltern und Großeltern. So manch Erwachsener un-
terschätzte da schon mal die Schnelligkeit seines 
Gegners und musste sich geschlagen geben. Am 
Ende erhielten alle Kinder aus den Händen von Nico 
Stötzner, dem Sportlichen Leiter des LSV, eine Ur-
kunde und anschließend noch das heiß begehrte Eis.
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Ein großes Dankeschön geht an die Übungsleiter-
gruppe Silvia Kasper, Diana Lory, Karin Weissmann, 
Regina und Harald Moritz vom LSV Ziegelheim, 
die zuverlässig und mit großem Engagement je-
den Donnerstag, von 15:30 bis 16:30 Uhr, für die 
Jüngsten ein sportliches Programm anbieten.

Steff en Moritz

TSV Lehndorf e. V. – Tischtennis
Saison 2018/19 – Ende gut … alles gut

Nach einer durchwachsenen Saison können die 
Tischtennisspieler des TSV Lehndorf am Ende 
doch noch eine posi! ve Bilanz ziehen. Alle drei 

Mannscha" en im Erwachsenenbereich haben sich 
im Verlauf des Spieljahres recht gut verkau"  und 
ihre gesteckten Ziele (und mehr) erreicht.

Unserer 1. Herrenmannscha"  gelang es fast die 
gesamte Spielzeit nicht, sich entscheidend vom 
unteren Tabellenende zu entfernen. Nach der 
Halbzeit war nur der SV Lok Altenburg 2 mit noch 
weniger Punkten gesegnet, legte aber im zweiten 
Teil der Rückrunde krä" ig zu und war damit nicht 
mehr direkter Abs! egsgegner. Nach zwei uner-
warteten Siegen unserer Mannscha"  gegen den 
Tabellenzweiten SV Hermsdorf und den OTG 1904 
Gera 2 entschied der direkte Vergleich mit der
2. Mannscha"  des SV 1924 Münchenbernsdorf am 
letzten Spieltag der Rückrunde über den Abs! eg. 
Marcus Nicklaus, Mar! n Ke� mann, Ralf Ramm-
ler und Marcel Keisler sicherten sich mit einem 
starken 8:4-Heimsieg den Verbleib in der 3. Be-
zirksliga Os� hüringen.

Unsere 2. Mannscha"  ha� e sich durch einige we-
nige Patzer im Verlauf einer insgesamt starken Sai-
son die Chance auf die beiden Aufs! egsplätze der 
1. Kreisklasse verspielt. Erwähnenswert ist dabei, 
dass unsere Mannen gegen den Tabellenersten 
Nobitz 3 sowohl in der Hin- als auch in der Rück-
runde zwei klare Siege erkämpfen konnten und 
auch gegen den Zweitplatzierten Windischleuba 3
wurden beide Spielrunden ohne Niederlage absol-
viert (2 x unentschieden).

Durch die Zurückziehung von Mannscha" en für 
die kommende Saison entschied ein kurzfris! g 
angesetztes Relegationsspiel zwischen dem SV 
Großstöbnitz und dem TSV Lehndorf 2 über ei-
nen dri� en zusätzlichen Platz in der Kreisliga, den 
sich Viet Duc Vu, André Dobler, Mirko Stenzel und 
Hans-Peter Beck souverän erkämp" en.

Auch unsere 3. Mannscha"  blieb am Ende der Sai-
son „im Plan“ und etablierte sich im Mi� elfeld der 
untersten Spielklasse.

Für das kommende Spieljahr ist der TSV Lehndorf 
im Erwachsenenbereich mit je einer Mannscha"  
in der dri� en Bezirksliga, in der Kreisliga und der 
zweiten Kreisklasse vertreten.

Im Nachwuchsbereich hat sich die Situa! on der 
beiden Schülermannscha" en gegenüber der Hin-
runde nicht verändert. Lehndorf 1 schloss nach 
einer guten  Saison mit einem guten Tabellenplatz 
ab. Leider konnte sich unsere 2. Mannscha"  nicht 
entscheidend verbessern und ließ in der Tabelle 
nur die junge Mannscha"  des SV Medizin Alten-
burg hinter sich. Im kommenden Spieljahr wird 
unser Verein mit einer 3. Schülermannscha"  in 
die We� kämpfe einsteigen. Eine Herausforderung 
nicht nur in sportlicher, sondern auch für Trainer 
und Betreuer in logis! scher Hinsicht.

Rolf Hoppe

Ranglistenturniere im Nachwuchsbereich

Zum Abschluss der Spielsaison wurden ab Anfang 
Mai, beginnend auf Kreisebene, die alljährlichen 
Ranglistenturniere in den einzelnen Nachwuchs-
Altersklassen ausgetragen. Der TSV Lehndorf war 
mit insgesamt zwei Schülerinnen, sieben Schülern 
und einem Jugendlichen an den We� bewerben 
beteiligt und zählte damit erneut zu den zahlen-
mäßig stärksten Vertretungen im Kreis.

Leider waren die untersten Altersklassen bei den 
Schülerinnen C (bis 10 Jahre) und B (bis 12 Jahre) 
mit nur jeweils zwei Teilnehmerinnen belegt. 
Fiene Seythal holte sich in der AK C den 1. und in 
der AK B den 2. Platz. Aufgrund einer Freistellung 
für die Bezirks-Rangliste konnte sie nachfolgend 
im Juni am We� bewerb der Landes-Vorrangliste 
in Bad Blankenburg teilnehmen. Hier erkämp" e 
sie sich einen 8. Rang, der ihr die Teilnahme am 
Landeswe� bewerb (Top 10) der AK Schülerinnen C
im September sichert.

Über den Kreismaßstab hinaus konnte sich durch 
einen 5. Platz auch Aimee Hartung in der AK Schü-
lerinnen A (bis 14 Jahre) für den Bezirkswe� be-
werb in Zeulenroda qualifi zieren. Mit einer guten 

Platzierung im Mi� elfeld (10/11/12) von 18 Teil-

nehmerinnen reichte es aber leider nicht für einen 

der vier Qualifi ka! onsplätze zur Landes-Vorrang-

liste. ►
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Alle anderen Lehndorfer Teilnehmer platzierten 
sich innerhalb der Kreis-Ranglisten ihrer Alters-
klassen und schnupperten zum Teil auch schon 
mal Lu!  in den nächsthöheren Altersklassen.

Rolf Hoppe

Glückwünsche

Gemeinde Göpfersdorf

„Galerie Pferdestall“

Die derzeitige Ausstellung der Teilnehmer am
19. Holzbildhauer-Pleinair kann zu Veranstaltungen 
sowie nach Terminabsprache unter 037608 29030 
besich" gt werden.

Rückblick auf das
Garbisdorfer Vogelschießen

Nun schon zum 34. Mal fand am letzten Juni-Wo-

chenende das Garbisdorfer Vogelschießen sta� . 

An zwei Tagen wurde das Publikum durch ver-

schiedene Programmpunkte unterhalten, wobei 

das Vogelschießen wie immer die Haupta� rak" on 

war.

Das We� er hat es in diesem Jahr zu gut mit uns 
gemeint, die 48 Teile des Vogels wollten bei der 
Hitze einfach nicht fallen. Mit einer Dauer von 
über 7 Stunden und 442 Schüssen hat der We� -
bewerb einen neuen Rekord erreicht. So war der 
Jubel groß, als das Rump! eil des Vogels von Wolf-
gang Karp aus Waldenburg um 19:57 Uhr endlich 
heruntergeschossen wurde.

Wir gratulieren unserem neuen Schützenkönig, 
der vor 20 Jahren schon einmal die Trophäe er-
kämp! e und mit seinem enormen Engagement 
eine starke Stütze unseres Vereines ist. Wir freuen 
uns auf den Empfang im nächsten Jahr.

Der Heimatverein Göpfersdorf e. V. bedankt sich 
an dieser Stelle ganz herzlich bei allen fl eißigen 

Helfern aus der ganzen Region, vor allem bei

Heimatverein Göpfersdorf e. V.
„Kulturgut Quellenhof“, Garbisdorf Nr. 6,

04618 Göpfersdorf

www.quellen-hof.de

Täubchentanz
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unseren Kuchenbäckerinnen, den Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr Göpfersdorf, den Teams im 

Getränkewagen und am Schießstand, mit den nim-

mermüden Bolzenjungen, sowie den zahlreichen 

Sponsoren.

Auch den Erzieherinnen der Kindertagesstätte 

„Schwalbennest“ und den Mitgliedern des Nie-

derhainer Karnevalsclub e. V. (NKC) danken wir an 

dieser Stelle für ihre Unterstützung.

Wir freuen uns schon darauf, am letzten Wo-

chenende im Juni 2020 wieder recht viele Gäste 

zum 35. Garbisdorfer Vogelschießen begrüßen zu 

dürfen.

Susann Schatz

Gemeinde Langenleuba-Niederhain

Begegnungsstä� e Lgl.-Niederhain

Veranstaltungsplan April 2019
Öff nungszeiten:

Montag .............09:00 bis 13:00 Uhr
Dienstag ............13:00 bis 18:00 Uhr
Mi� woch ...........geschlossen
Donnerstag .......13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag ...............09:00 bis 12:00 Uhr

Veranstaltungsplan April 2019

Für alle Kegelfreunde, die nächsten Termine, um 

eine ruhige Kugel zu schieben, sind am 17. und

31. Juli 2019, von 13:00 bis 16:00 Uhr. Gut Holz!

Frauenfrühstück ist immer montags, von 10:00 bis 

13:00 Uhr.

Spielenachmittage sind immer dienstags, von 

13:00 bis 17:00 Uhr, und donnerstags, von 12:30 

bis 16:00 Uhr.

Achtung Vorankündigung: Am 28. August 2019 

fi ndet in der Begegnungsstä� e die nächste Buch-

lesung sta� . Der Titel des Buches ist: „Das Dach 

muss vor dem Winter drauf“. Beginn: 10:00 Uhr, 

Unkosten: 2,50 €

Es ist zwar noch etwas Zeit bis dahin, aber Sie 

können es sich ja schon mal vormerken. Für eine 

op$ male Planung wäre es schön, wenn Sie uns 

rechtzei$ g Bescheid geben würden. Danke!

Wir freuen uns auf ihren Besuch. Sie erreichen 

mich über die Telefonnummer 034497 81029.

Jaqueline Freier
Sommerblutspende in Lohma

Liebe Blutspender,

wir laden zur Sommerblutspende am Mi� woch, 

dem 24. Juli 2019, von 15:30 bis 19:30 Uhr, in das 

Vereinshaus am Sportplatz Lohma ein.

Weiter läu%  die Ak$ on:

• Neue Blutspender über Freunde gewinnen

• Zusätzlich wollen wir Mehrfachspender mo$ vie-

ren, gerade jetzt im Sommer, zu spenden.

Das Helferteam freut sich auf alle Spendenwilligen 

und bereitet ein leckeres Obstbuff et mit Unter-

stützung vom Fruchtexpress vor.

Für den großen Hunger sorgt der Grillmeister.

Auf Ihr Kommen freuen sich das Team vom Blut-

spendedienst und die Mädels und Jungs von der 

RKG Lohma.

Hella Heimer, RKG Lohma

Schützenkönig 2019: Wolfgang Karp

Sport

Nachwuchsradballer

gewinnen Thüringenpokal

Anfang Juni 2019 richtete der SV Langenleuba-

Niederhain 1949 e. V. die Thüringenpokale in den 

Altersklassen U11 und U15 aus. Erstmals wurde 

dabei auf zwei Flächen gespielt, was für eine gut 

besuchte Sporthalle sorgte.

In der Klasse U11 starteten sieben Mannscha% en, 

darunter drei Teams vom Gastgeber. Langenleuba-

Niederhain 1, mit Leonie Reinicke und Carl Meh-

nert, verloren gleich zu Beginn äußerst knapp mit 

1:3 gegen Sangerhausen. Nun folgten vier Siege 

am Stück. Gegen Langenleuba-Niederhain 2, Lan-

genleuba-Niederhain 3, Gera und Eula lautete das 

Endergebnis dabei kurioserweise immer 6:0. ►
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Die 2:4-Niederlage im Abschlussspiel gegen Reide-

burg bedeutet in der Endabrechnung Platz 3. Den 

Thüringenpokal konnten beide trotzdem in Emp-

fang nehmen, da Sangerhausen und Reideburg als 

Gastmannscha! en aus Sachsen-Anhalt hier aus 

der Wertung fi elen.

Die 2. Mannschaft mit Ben und Louis Börngen 

konnte die Trainer ebenfalls überzeugen. Sie er-

reichten am Ende Platz 4, noch vor den Mann-

scha! en aus Gera und Eula.

Das erste gemeinsame Turnier überhaupt spielten 

Levin Wendt und Konstan# n Rusev. Nach anfäng-

licher Nervosität konnten sich die beiden im Tur-

nierverlauf steigern und errangen dann beim 0:0 

im Spiel gegen Gera sogar ihren ersten Punkt.

Auf der zweiten Spielfl äche bekamen die Zuschauer 

von den Spielern der AK U15 hochkarä# ge Spiele 

geboten. Paul Seifert und John Dornberg gewan-

nen hier die Vorrunde souverän. Im vereinsinter-

nen Duell gegen Milo Pitzschel und Tobias Hanisch 

hieß es zu Beginn des Turniers 5:0. Es folgten wei-

tere Siege gegen Reideburg (5:1), Ehrenberg (6:4) 

und Gera (11:0). Als Sieger der Vorrunde muss-

ten beide im Finale nochmal gegen Reideburg 

ran. Die Gäste ha� en aus den Fehlern der ersten 

Par# e gelernt und gestalteten das Spiel über die 

zweimal fünf Minuten Spielzeit ausgeglichen (1:1). 

Das Spiel ging in die Verlängerung. Hier waren 

Seifert/Dornberg einfach cleverer, nutzten zwei 

Fehler zum letztlich verdienten 3:1 Endstand und 

den Gewinn des Thüringenpokals. Milo Pitzschel 

und Tobias Hanisch kamen am Ende auf Platz 4,

nachdem sie im Spiel um Platz 3 gegen Ehrenberg 

das Nachsehen ha� en.

In Gera suchten die U13 Radballer ihren Pokal-

sieger. Langenleuba-Niederhain startete hier erst-

mals in der Aufstellung mit Ben Börngen und Carl 

Mehnert. Gegen die durchweg ältere Konkurrenz 

spielten beide ein sehr gutes Turnier. Aus einer si-

cheren Abwehr heraus gab es ungefährdete Siege 

gegen Ehrenberg (5:0), Gera 2 (8:1), Stad# lm 1

(8:0) und Stadtilm 2 (5:0). Im entscheidenden 

Spiel ging es gegen die Landesmeister aus Gera. 

Es entwickelte sich ein interessantes Spiel zweier 

nahezu gleichwer# ger Teams, welches Gera letzt-

lich mit 3:2 gewinnen konnten. Der erreichte

2. Platz war aber trotzdem ein großer Erfolg für 

Ben und Carl.

Zeitgleich möchten wir uns in dieser Saison be-

sonders bei allen Sponsoren und Unterstützern 

bedanken, wie der Sparkasse Altenburger Land, 

Fahrzeugbau Födisch, AgraL Langenleuba-Nieder-

hain, Rohr & Gebauer, HUK Coburg, Gaststä� e 

Straßenschänke, Kfz-Nitzsche Oberhain, Elektro 

Ruhland, der Wiera Apotheke und allen weiteren. 

Ohne diese Unterstützung könnten wir jetzt nicht 

mit neuen Banden und Toren die Saison bestreiten.

Wir gehen jetzt in die wohl verdiente Sommer-

pause. Wer Interesse hat und beim Radball rein 

schnuppern möchte, kann dies gern ab 14. August 
2019 wieder tun. Trainingszeiten Nachwuchs sind 

freitags, von 16:00 bis 19:30 Uhr und mi� wochs, 

von 15:30 bis 19:00 Uhr.

M. Taube, Abteilung Radball

Ein Kapitel
Nobitzer Kirchengeschichte

Im Rahmen der 850-Jahr-Feier von Nobitz im 

Jahre 2016 konnten die Leser bereits auch einiges 

zur Kirchengeschichte erfahren, so vom Blitzein-

schlag in den Kirchturm 1818, dem notwendig 

gewordenen Abbruch der alten Kirche 1821, dem 

Neubau der Kirche und dem Einsturz des halb 

aufgemauerten Kirchturms 1823. Am 27. Sep-

tember 1829 war es dann endlich soweit und die 

neu erbaute Kirche konnte durch den damaligen 

Ephorievikar und Geheimen Konsistorialrat Große 

eingeweiht werden. 

Glückwünsche

Kirchennachrichten
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Schmucke christlicher Tempel, um anzuzeigen, dass 
die in der Kirche geübten Beschä! igungen unser 
Streben und Hoff en auf das Höhere richten sol-
len, um durch weit vernehmlichen Glockenschall 
auch aus der Ferne Menschen herbeigerufen zur 
gemeinscha! lichen Anbetung des Unsichtbaren. 
Gebäude wie Kirchen und Türme sind uns auch 
ein schönes Denkmal menschlicher Kunst und 
Kühnheit. Wie wir den bewundern, der # ef in die 
Gründe der Erde sich wagt, um glänzendes Metall 
aus derselben empor zu arbeiten, wie wir den be-
wundern, der auf unsicherem Schiff e die Wogen 
des Meeres durchschneidet, um die Erzeugnisse 
aller Wel� eile einzutauschen, so können wir auch 
dem Bewunderung und Achtung nicht versagen, 
der in die Lü! e einen Weg bahnt, in schwindeln-
der Höhe sein Tagewerk treibt und auf dem Wege 
des Berufes der ihn überall umgebenden Gefahr 
kalt ins Auge blickt.

Wo daher ein solches Werk eben zustande ge-
bracht wird, da ist dies ein freudiges Ereignis für 
alle in der Nähe, da reizt es selbst die Aufmerksam-
keit des vorübergehenden Fremdlings, da nö# gt es 
einemjeden das Bekenntnis ab: Viel vermag der 
Mensch durch gemeinscha! liche Anstrengung, 
durch vereinte Krä! e, welche von weiser Überle-
gung geleitet werden! Da fühlt sich ein jeder ge-
drungen zu dem Ausrufe: Ehre der Kunst und der 
Wissenscha! ! Ehre dem, der sich bewusst ist, bei 
so einem Werke das Seine treu und mit Weisheit 
getan zu haben!

Der nun hier so weit gediehene Bau muss aber 
eine ganz besondere Teilnahme bei uns erregen, 
für welche er bes# mmt ist, da wir schon über vier 
Jahre das Glück entbehren, das alle, welches ein 
kirchliches Band verbindet, zu gemeinscha! lichem 
Go� esdienste sich zugleich versammeln können 
und wir nun das Ziel unserer Wünsche sich mehr 
nähern sehen.

Zwar mit einem gemischten Gefühle sehen wir auf 
den heute zu seiner völligen Höhe gebrachten Teil, 
auf den Turm; denn dadurch, das vor sieben Jahren 
der Blitz in den Turm der alten Kirche schlug und 
Verheerungen anrichtete, wurde der Beschluss zu 
einem neuen kostspieligen Kirchenbaue herbei-
geführt. Aber noch mehr – der zum ersten Mal 
neu aufgeführte und fast vollendete Turm begrub 
durch seinen Einsturz unsere Wünsche und Hoff -
nungen unter seinem Schu� , verwandelte Freude 

Bei der glücklich vollendeten Hebung des Kirch-
turmes im Jahre 1826 ha� e der Nobitzer Pfarrer 
Carl Leopold Friedrich die nachfolgend wörtlich 
wiedergegebene Predigt auf der Baustelle gehal-
ten. Diese Rede ist überliefert und wurde nach der 
Kirchenrenovierung im Jahre 1929 in den „Heimat-
grüßen“, einer Beilage der Zeitung „Glaube und 
Heimat“ zum Druck gebracht. Als Dokument der 
Heimatgeschichte ist sie es wert, uns Nachgebo-
renen erneut vorgelegt zu werden.

„Wo das Lied: Nun danket alle Go� “ gesungen 
wird, da ist irgendein freudiges Ereignis erfolgt, ein 
wich# ges Werk vollendet oder eine Gefahr glück-
lich vermieden; denn jenes, durch hundertjährigen 
Gebrauch geheiligte und durch sein Alter uns nur 
noch teurer gewordene Lied soll ja ein Ausdruck 
freudiger dankbarer Rührung sein. Auch wir ha-
ben jetzt dieses Lied anges# mmt, und gewiss aus 
Herzensgrunde. Die Hebung unseres Kirchturmes 
ist vollendet und dadurch unser Kirchbau so weit 
gediehen, dass sich die äußere Gestalt desselben 
nun vor Augen stellt; und lange haben wir uns 
nach diesem Anblick gesehnt.

Der Anblick eines Turmes ist überhaupt etwas 
Angenehmes und Erhebendes. Städte, welche 
vor unseren Augen sich ausbreiten, gewinnen ein 
schöneres Ansehen, wenn zahlreiche Türme über 
denselben hervorragen; Täler, in welche wir hi-
nabblicken, erscheinen uns freundlicher, wenn das 
Auge o!  auf glänzenden Türmen einen Ruhepunkt 
fi ndet. Der Anblick von Türmen verkündet uns 
nicht bloß, das wir in einer bewohnten, sondern 
dass wir in einer von Christen bewohnten Gegend 
sind. Türme werden nicht mehr, wie im Altertum, 
nur allein zu Schutz und Wehr im blu# gen Kriege 
erbaut; sie werden jetzt vorzüglich bes# mmt zum ►

„Die Ansicht von dem Eingestürzten neu gebauten 
Kirchthurme zu Nobitz, den 18. Oktober 1823,

abends 9 Uhr“
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in Trauer, Mut in Verzagtheit, wurde der Grund zu 
neuen Misshelligkeiten und zu vermehrten Lasten. 
Endlich sehen wir vor uns, was wir schon vor drei 
Jahren zu sehen ho!  en. Zwar ist noch nicht alles 
vollendet, und die Opfer werden noch eine Zeit 
lang fortdauern, welche ihr schon bis jetzt darbrin-
gen musstet, damit es so weit kommen konnte, als 
es jetzt gekommen ist; aber es wird euch auch nun 
eine Kirche gegeben, deren Umfang mit der Größe 
unserer Kirchfahrt in Übereins" mmung steht, und 
sie ist geziert mit einem Turme, der in seinem In-
neren fest begründet ist.

Wie aus früheren Jahrhunderten Türme als Zeichen 
menschlicher Anstrengung und Geschicklichkeit 
zu uns herüberleuchten so wird auch dieser Turm 
kün# ige Jahrhunderte schauen. Dies hoff en wir, 
können wir hoff en, und diese Hoff nung hat etwas 
Erhebendes, muss euch Ersatz sein für die Opfer, 
welche ihr schon dargebracht habt und zur Vollen-
dung dieses Baues noch darbringt. Der Landmann 
lässt es sich sauer werden bei Saat und Ernte, im 
Schweiße seines Angesichtes bauet er das Brot, 
und doch ist nach einem oder wenigen Jahren alles 
wieder vergangen, was er hervorbrachte; mancher 
vollbringt ein schweres Tagewerk, wovon schon 
nach wenigen Tagen keine Spur mehr vorhanden 
ist. Hier aber lasst ihr von eurem Fleiße und eurer 
Sparsamkeit ein Werk errichten, welches Jahrhun-
derte dauert. Wenn an diesem Turm der Zeiger 
tausend und abertausend Male des Tages Länge 
wird beschrieben haben, wenn für uns alle von 
diesem Turme das Grabgeläute ertönt hat, wenn 
alle, die hier bauten und bauen ließen, verges-
sen scheinen, wird dieses Werk noch stehen. Nur 
dann, wenn auch hier der zerstörende Zahn der 
Zeit Neues in Altes verwandelt, wenn man nach 
Jahrhunderten des Turmes Knopf wieder herab-
nimmt, wird man eure Namen lesen, wird man 
eurer und eurer Opfer gedenken, welche ihr zur 
Ehre Go� es, zum Wohle der Nachkommenscha#  
darbrachtet. Ist es nicht ein erhebender Gedanke, 
noch späten Geschlechtern ein schönes, zweckmä-
ßiges, feststehendes Werk zu hinterlassen? Ist es 
nicht eine freundliche Aussicht, wenn wir hoff en 
können von Kindern und Kindeskindern gesegnet 
zu werden?

Darum habet Mut, traget in Einigkeit! Blicket em-
por zu des Turmes Höhe, wo Baum an Baum sich 
reiht, der eine den andern stützt und schützt, und 

das Einzelne, künstlich zum Ganzen vereint, jedem 
Sturme Trotz bietet. Nehmet die eine Häl# e hin-
weg und bald wird die andere des Windes Spiel 
sein. Ebenso ist es mit einer Gemeinde, sie kann 
Großes zustande bringen, Schweres ertragen, 
wenn die einzelnen Glieder derselben wohl ver-
eint sind, wenn der Eine den Andern mit San# mut 
trägt und mit Liebe unterstützt. Durch gemein-
scha# liches Tragen wird jede Last erleichtert.

Doch alle unsere Hoff nungen, welche wir von die-
sem Gebäude hegen, würden eitel sein, wenn wir 
sie nur auf menschliche Klugheit und Geschick-
lichkeit, wenn wir sie nicht vorzüglich auf Go� es 
schützende Gnade gründeten. Darum erhebet 
eure Herzen zu Go�  und betet mit mir: Herr, der 
du Sturm und Feuerfl ammen zu deinen Dienern 
machst, walte mit schützender Hand über diesem 
Werke, wende von demselben Feuersgefahr und 
alles Unglück ab! Du blickst ja mit Wohlgefallen 
herab, wo Menschen dir dienen; so lass dir auch 
hier einen Altar bauen, auf welchem dir Dank, 
Preis und Anbetung zum Opfer gebracht werden. 
Fast schien bei wiederholtem Unglücke, als wären 
wir von dir vergessen und versäumt; sei uns wie-
der gnädig, lass diesen Bau glücklich vollenden! 
Dankend rühmen wir, dass durch keinen Unfall 
und keine Gefahr ein Menschenleben bei diesem 
Bau verloren ging, dankend rühmen wir es als dein 
Werk! Sei du auch ferner ein Beschützer derer, 
die daran arbeiten, damit wir bald friedlich und 
freudig, rühmend und dankend in diesem Tempel 
einziehen können! Blicke mit Vaterhuld auf diese 
Kirchfahrt herab, erleichtere durch deinen Segen 
ihre Lasten! Der Herr segne eurer Hände Werk und 
eure Fluren! Amen!“

Quellennachweis beim Autor.

Andreas Klöppel (Mai 2019)

„Die Ansicht von der neuen Kirche in Nobitz“
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Tierisch geht es im idyllischen Inselzoo im Herzen 

der Stadt Altenburg zu. Höhepunkt bildet hier das 

große Inselzoofest am Samstag, dem 3. August 

2019.

Erlebnisreich ist auch das Ferienprogramm im 

Altenburger Lindenau-Museum. Im zweitägigen 

Kurs „GIF it all!“ werden zum Beispiel 5-Sekunden-

Filme gestaltet.

Spannend ist eine Fahrt mit der Kohlebahn, die 

auch zu den Westerntagen am 17. und 18. August 

2019 möglich ist.

Ein Überblick über die Angebote in den Sommerfe-

rien ist unter www.altenburg.travel unter der Ru-

brik Veranstaltungen zu fi nden. Wer seinen Veran-

staltungshinweis noch nicht gesendet hat, kann dies 

jederzeit gern per E-Mail an info@altenburg.travel

nachholen.

Sandra Adam,

Tourismusinforma� on Altenburger Land e. V.

Kunterbuntes Ferienprogramm
im Altenburger Land

Endlich sind Sommerferien! Auf die kleinen und 
großen Abenteurer wartet ein abwechslungs-
reiches Programm von Sommerangeboten im Al-
tenburger Land.

Im Museum Burg Posterstein kann beispielsweise 
eine Schatzsucherprüfung zum Thema „Badeten 
Ri� er im Ke� enhemd?“ abgelegt werden. Parallel 
zur Ausstellung „Zum Wesen des Staubes“ geht 
das Sommerferien-Programm der Frage nach, 
wie die Burgbewohner sich und ihre Umgebung 
sauber hielten.

Im Altenburger Schloss können sich Ferienkinder 
bei einem Rundgang auf Spurensuche nach 
Prinzen, Prinzessinnen, Herzögen und ihre Gemah-
linnen begeben.

Ac# onreich geht es im weltweit einmaligen La-
byrinthehaus in Altenburg zu. Geräusche, Musik 
sowie Spezialeff ekte sorgen für einen intensiven 
Nervenkitzel.

Etwas ruhiger aber nicht weniger interessant ist 
eine Wanderung entlang des Spro! e-Erlebnis-

pfades, ein Erlebnis für die ganze Familie, inmi� en 

der atemberaubenden Natur.

Informationen aus dem Umland

Langeweile in den Ferien?

Nicht im Schloss Waldenburg!

„Such mich…, find 

mich…, rate wer ich 

bin…“ – ein Märchen-

rätsel im Schloss Wal-

denburg bietet einen 

unterhaltsamen und 

ganz sicher nicht lang-

weiligen Rundgang im 

Schloss Waldenburg. 

Fünf aus zehn Märchen 

sind herauszufinden. 

Am Ende erwartet die

Kinder eine kleine 

Überraschung. ►Spro� eerlebnispfad (Foto: LVDG Simon Bü� ner)

Landscha%  bei Posterstein (Foto: LVDG Simon Bü� ner)

Inselzoo Altenburg (Foto: LVDG Simon Bü� ner)
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Unsere beliebten Kinderführungen stehen dieses 
Mal unter einem ganz speziellen Mo� o: „Leben in 
einem Schloss“. Der Speiseplan von 1900 – was 
haben die Reichen gegessen und was gab es für 
die Armen? Wie lebten die Reichen und die Armen 
zur „guten alten Zeit“? Wie erfolgte die Erziehung 
und Ausbildung in den Adelsfamilien?

Die Märchenrätsel fi nden die gesamte Ferienzeit 
während den Führungszeiten/Kinderführungen, zu 
festen Terminen (Anmeldung) sta� , die im Inter-
net veröff entlicht werden. 

Anja Straube, Vertrieb/Marke� ng

7 Tipps zum Hitzeschutz

in Wohnräumen

Die Verbraucherzentrale hat 7 Tipps für ein ange-
nehmeres Wohnklima im Sommer zusammenge-
stellt.

1. Rich! ges Lü" en: Lü# en lohnt sich umso mehr, 
je kühler es draußen im Vergleich zur Innentem-
peratur ist. Hier bietet sich die Verwendung eines 
Thermometers an, welches die Außen- und Innen-
temperatur misst, denn der subjek$ ve Eindruck 
täuscht o# .

2. Rollläden, Außenjalousien und Co: Über die 
Fenster dringt ein Großteil der Wärme in den In-
nenraum ein. Die Anbringung eines Hitzeschutzes 
ist deshalb besonders wich$ g. Er sollte am besten 
von außen sta�  von innen angebracht werden, da 
er so mehr Wärme abhalten kann. Automa$ sch 
gesteuerte Jalousien können für die Verscha� ung 
bei Abwesenheit sorgen. 

3. Sonnenschutzfolien und Sonnenschutzver-

glasungen: Sie bieten ebenfalls einen wirksamen 
Hitzeschutz, verdunkeln allerdings dauerha#  die 
Räume. Zur Not hil#  ein weißes Tuch, das von au-
ßen vor das Fenster gehängt wird.

4. Klimageräte: Klimageräte verbrauchen sehr viel 
Strom und verursachen damit erhöhte Kosten. 
Wer ein Klimagerät benutzen will, sollte auf eine 
möglichst hohe Energieeffi  zienzklasse achten. Die 
Effi  zienzklasse ist Teil des Energielabels und steht 
gut lesbar auf jedem Gerät. Fest eingebaute Split-
geräte sind erheblich energieeffi  zienter als mobile 
Monoblockgeräte. Die beste Effizienzklasse ist 
A+++. Monoblockgeräte sind in der Regel drei Klas-
sen schlechter. Bei der Auswahl sollte auch auf den 
Geräuschpegel des Klimageräts geachtet werden.

5. Ven! latoren: Vor der Anschaff ung eines Klima-
geräts kann zunächst ein Ven$ lator ausprobiert 
werden. Er verbraucht erheblich weniger Strom 
und ist damit umwel& reundlicher und güns$ ger 
im Unterhalt. 

6. Dach- und Fassadenbegrünung: Bäume, 
Sträucher, Fassaden- und Dachbegrünung sorgen 
für eine natürliche Verscha� ung auf Wänden und 
Dächern und tragen dadurch zum Hitzeschutz 
bei. 

7. Konven! onelle Dämmung: Eine gute Dämmung 
des Dachs und der Außenwände senkt nicht nur 
die Heizkosten, sondern hat auch einen dauer-
haften positiven Einfluss auf ein angenehmes 
Wohnklima. 

Weitere Fragen zu geeigneten Hitzeschutzmaß-
nahmen beantworten die Energieberater der Ver-
braucherzentrale – individuell und unabhängig. 
Hier erhalten Verbraucher außerdem Informa$ -
onen zu den Themen Haustechnik, Sanierung und 
Hausbau. Termine für eine persönliche Energiebe-
ratung können unter Tel. 0800 809 802 400 (ko-
stenfrei) vereinbart werden. In Altenburg fi ndet 
die Beratung in der Dostojewskistraße 6 sta� . Eine 
Terminvereinbarung für Altenburg ist auch mög-
lich unter 0361 555140. 

Die Bundesförderung für Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Wirtscha#  und Energie. Dank einer 
Koopera$ on mit dem Thüringer Umweltministe-
rium und der Thüringer Energie- und GreenTech-
Agentur (ThEGA) ist die Beratung kostenfrei.

Für Rückfragen und nähere Informa! onen kon-

tak! eren Sie bi# e:

Ramona Ballod
Referatsleiterin Energie, Bauen, Nachhal$ gkeit
Telefon: 0361 55514-18
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Redak$ onsschluss für den nächsten Landkurier 
ist am Mi# woch, dem 17. Juli 2019. 

Erscheinungstag ist 
Samstag, 27. Juli 2019.

Redak! on/Anzeigenannahme:

Diana Rümmler, Tel.: 03447 3108-55
oder Fax: 03447 3108-29
landkurier@nobitz.de
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Ausbildung zum ehrenamtlichen

Familienbegleiter
Um die Begleitung lebensverkürzend erkrankter 

Kinder, Jugendlicher und deren Familien in Zwickau 

und Umland weiter zu verbessern, bildet unser 

ambulanter Kinderhospizdienst „Westsachsen“ in 

Trägerscha!  des Elternvereins krebskranker Kin-

der e. V. Chemnitz ehrenamtliche Familienbeglei-

ter aus. Diese werden befähigt, die Betroff enen, 

deren Geschwister und Eltern zu unterstützen und 

zu entlasten. Ziel ist es, die zu betreuenden Fami-

lien zu stärken, damit sie ihre spezielle Lebenssitu-

a# on bewäl# gen kann. Ein neuer Kurs beginnt ab 

August 2019 in Zwickau.

Informa$ onen zum Inhalt und organisatorischen 

Ablauf über: Ambulanter Kinderhospizdienst 

Westsachsen, Anne Bayer, Friedrich-Fröbel-Str. 1, 

08301 Aue – Bad Schlema, Tel.: 03771 450265

E-Mail: anne.bayer@ekk-chemnitz.de


